
Rhynern – Nach einer zweijäh-
rigen Pause kamen zahlreiche
Besucher zum Neujahrskon-
zert in der St.-Regina-Kirche,
um sich die festliche Musik an-
zuhören und die gute Stim-
mung mit ins neue Jahr zu neh-
men.

Seit 2006 gibt es das Neu-
jahrskonzert in der Rhynera-
ner Kirche. Doch in den vergan-
genen zwei Jahren musste es
ausfallen, da die große Orgel
ausgebaut und die Kirche reno-
viert wurde. Auch aktuell ist
die 300 Jahre alte, historische
Orgel noch nicht wieder einge-
baut worden. Der Wiederein-
bau beginnt ab Ostern. Am 7.
September ist die Weihe des re-
staurierten Instruments zum
Patronatsfest geplant.

Am Mittwoch war die Kirche
gefüllt von Menschen, die sich
an der Musik des 17. Neujahrs-
konzert erfreuten. Aufgrund
der noch fehlenden Orgel gab
es bei der Musik einen „Fokus
auf die zwei Soprane“, sagte Ul-
rich Pranger. Er spielte wäh-
rend des Konzerts die Choror-
gel. Sopran sangen Wiebke
Caspari und Kira Prenger. Eröff-
net wurde das Konzert von Pas-
tor Uwe-H. Kolkmann. 

Gesungen und gespielt wur-
den etwa eine Stunde lang tra-
ditionelle englische Carols wie
„In the Bleak Midwinter“ oder
„Once in Royal Davids City“,
aber auch weihnachtliche Stü-
cke von John Rutter. Von Weih-
nachtsliedern von Georg Böhm
und Jan Pieterszoon Sweelinck,
Pastoralen aus dem 18. Jahrhun-
dert über altbekannte Stücke
zum Mitsingen wie „O du fröh-
liche“ war alles dabei.

Der Eintritt zum Konzert war
frei, lediglich um eine Spende
für die Kirchenmusik und die
Restaurierung der historischen
Orgel wurde am Ausgang gebe-
ten. la

Viele Besucher
beim

Neujahrskonzert

Wiebke Caspari und Kira Pren-
ger sangen beim Neujahrs-
konzert. FRANK BRUSE


